KÖNIG BALTHASAR: 

Siach, der stern hier tuat still stan, 

Kummt, ma welln zum kind in stal eingan. 

Grüaß eng God, mei zoarts jungfraulein, 

Ist hier das gewünschte kindalein? 

MARIA singt: Hier liegt das gewünschte kindalein, 

Gewickelt in schlechte windalein. 

Die Könige gehen wieder nach vorn links. 

JOSEPH: Mane liabn herrn, belon eng's God, 

Daß ir uns bsuecht habt in der not 

Und mitgetalt von engern gabn; 

Ir sullt a guate belonung habn: 

Von unserm kindlein reich an güäten. 

God wird eng fürbas wohl behüaten.
MARIA singt: Es herrn, i sag eng fleißi dank 

Für enger werts obfer und geschank, 

Welt eng damit bestätigen laßn 

Und wieder frisch wandern enger straßn.

JOSEPH: O, wo sulln ma hin bei der nacht? 

Aber wer hat das ölend erdacht, 

Wia kumma ma ins Egyptenland? 

Dö sträßn san uns unbekannt. 

A unsicher vor wilden tiern 

Und raubern, dö da herumreviern. 

A is es mächtig fer do hinein. 

MARIA singt: God wird schon unser geleitsman sein 

Und uns fürn auf rechter straßn, 

Wird die seinen nit verlaßn, 

Wird san engel mit uns sendn 

Und regiern an allen endn. 

Darum steh auf in guater rua 

Und richt nur bald das esulein zua. 

Joseph steht auf und spricht: 

JOSEPH: Behüat di God, du liabes haus, 

Es wird ja do nix anders draus; 

I muaß di läßn nach Godes wülln, 

Daß ma sein erschts gebot erfülln. 

MARIA singt: Adieh, adieh, es muaß gewandert sein, 

Wir ziachn ins Egyptenland hinein. (Ab.)
…

Über mi schrein mord und zeter! 

Wann i nur bleib mein's reich san erb 

Und nit so pletzli goar verderb. 

Maria hat sich während der Rede des Herodes erhoben, schreitet langsam im Hintergrunde über die Bühne, kommt dann nach vorn, schreitet an Herodes vorbei und ver-schwindet wieder auf ihren Platz. 

MARIA singt: Gnädiger kenig, gedenkt an barmherzigkeit, 

Fürwahr, es wird eng pletzli tuen leid, 

Wann ir vergiaßt so vül unschuldigs bluat, 

Seht zua, gnädiger kenig, was ir tuat. -

